PAGE  
3

Besucher-Rekord am Katzenberg

Fast 4.000 Fachbesucher zu Gast bei Rathscheck Schiefer
Der „Tag des Architekten“ und der „Tag des Schieferdeckers“ sind seit vielen Jahren fester Bestandteil im Terminkalender von Rathscheck. Die beiden Veranstaltungen finden im 2-Jahres-Rhythmus statt und sind ein wichtiger Baustein der Kundenbindung. Schon der „Tag des Architekten“ am Freitag, dem 20. April war ein voller Erfolg. Bei bestem Wetter informierten sich über 800 Architekten aus ganz Deutschland am Mayener Katzenberg über Gewinnung und Bearbeitung von Moselschiefer, konnten sich in Fachvorträgen von den Möglichkeiten des Schiefers in der modernen Architektur überzeugen und hatten Gelegenheit zum Austausch unter Kollegen. 

Am Samstag darauf, dem „Tag des Schieferdeckers“ wurden mit über 3.000 Anmeldungen alle Kapazitäten ausgeschöpft und so viele Besucher wie noch nie bei dieser Veranstaltung gezählt. „Der große Andrang von Besuchern an diesen beiden Tagen zeigt uns, dass unser Moselschiefer nach wie vor eine große Faszination auf Bauherren, Architekten und Dachdecker ausübt“, so die beiden Rathscheck-Geschäftsleiter Andreas Jäger und Frank Rummel.

Neue Deckarten vorgestellt

In den vergangenen Jahren hat Rathscheck sehr viele neue Deckarten entwickelt. Vor allem im Bereich der Rechteck-Deckungen sind mit der Linearen Deckung, der Unterlegten Rechteck-Deckung oder der Variablen Deckung neue Gestaltungsvarianten für die moderne Architektur auf den Markt gekommen. Ein besonderes Augenmerk lag bei der diesjährigen Veranstaltung auf der erst vor kurzem neu entwickelten Symmetrischen Deckung. Diese Deckart wird im Gegensatz zu den üblichen Schiefer-Deckarten nicht überlappend sondern mit offenen Sichtfugen an der Fassade eingedeckt. Auch die Steinformate sind mit 60 x 30 cm bzw. 60 x 60 cm und einem Zentimeter Dicke speziell für den Fassadenbau im Objektgeschäft geeignet und eine kostengünstige Alternative zu herkömmlichen Natursteinfassaden.
Moselschiefer-Produktion live erleben
Schiefer wird in Mayen und Polch in den Moselschiefer-Bergwerken Katzenberg und Margareta gewonnen. Diese untertägige Gewinnung ist ein besonderes Highlight eines jeden Besuchs bei Rathscheck. Und so konnten sich an diesen beiden Tagen die Fachbesucher tief unter der Erdoberfläche von den fortschrittlichen Produktionsabläufen überzeugen. Das Sägen und Abspalten Untertage waren genauso Teil der Führung wie die übertägige Weiterbearbeitung mittels modernster Maschinen- und Lasertechnologie. Die Besucher waren beeindruckt von den Bearbeitungs- und Qualitätssicherungsschritten auf dem Weg zum fertigen Deckstein. Natürlich konnte man sich auch selbst mit Schieferhammer und Haubrücke als Schieferdecker versuchen. Abgerundet wurden diese Führungen von Fachvorträgen und Live-Demonstrationen über die Eindeckung von Schiefer in Theorie und Praxis. Einer der Höhepunkte war ein Referat über das Bauen im 21. Jahrhundert mit energetisch optimierten Schieferfassaden.
Weitere Vorträge über die weltweiten Schieferaktivitäten zeigten, dass Schiefer nicht nur in Deutschland, sondern auch im Ausland „boomt“ und damit genau im Trend der Rückkehr zu natürlichen Baustoffen liegt.

Erlebnisreiches Rahmenprogramm

Schon die Römer verwendeten Schiefer als Bedachungsmaterial für ihre Bauten wie Funde am Katzenberg belegen. In Erinnerung an diese Zeit wurde schon im vergangenen Jahr auf dem Katzenberg die Römer-Warte errichtet. Um den Besuchern das Leben und Arbeiten vor fast 2000 Jahren näher zu bringen, hatte das COHORS VII RAETORVM sein Lager an der rekonstruierten römischen Befestigungsmauer aufgeschlagen. Hier ließen sich der Tagesablauf und die Schieferbearbeitung auf „römische Art“ studieren. Neben diesen „historischen“ Gästen sorgte auch die Bergmannskapelle aus Fell, die seit vielen Jahren mit dem Hause Rathscheck eng verbunden ist, für das musikalische Rahmenprogramm. Auch Wettbewerbe und Ausstellungen ließen bei den Besuchern einen nachhaltigen Eindruck.
Gelungene Schiefer-Tage

Der „Tag des Architekten“ und der „Tag des Schieferdeckers“ folgen seit vielen Jahren einem gelungenen Kundenbindungs-Konzept. Erlebnisreiche Produktions-Besichtigungen Unter- und Übertage, spannende und interessante Fachvorträge von renommierten Referenten sowie die Einrahmung durch Schieferverlegung in Theorie und Praxis sorgen jedes Mal für steigende Besucherzahlen. Mit fast 4.000 Gästen an einem Wochenende wurde ein neuer Rekord aufgestellt, der gleichzeitig auch ein eindeutiger Hinweis für die steigende Beliebtheit des Baustoffs Schiefer an Dach und Wand bei Neubau und Sanierung darstellt. Dieser positive Trend ergibt sich neben anderen Gründen aus dem gestiegenen Interesse  zahlreicher Bauherren und Modernisierer nach gesundem Bauen und Wohnen. Deshalb hält Rathscheck für diese Zielgruppe etwas ganz Besonderes bereit: Wer sein Asbest-Dach mit Schiefer saniert, erhält einen Förderzuschuss. Informationen dazu stehen im Internet unter www.schiefer.de oder können unter der Servicerufnummer 02651 9550 erfragt werden. 

Infos und kostenlose Bauherrenberatung: Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme KG, Postfach 1752, 56707 Mayen, Telefon: 02651/9550, Internet: www.rathscheck.de
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